
stellung erwähnt, und das Gemeilnsame 1919 eın weıterer Meilenstein In
Wort der Kırchen 1988 ırd kaum kom- der Geschichte der Frıiedensbewegun-
mentiert als Anhang dem Beıtrag VON gCcn In Kap werden dıe euen Christ-

Greschat abgedruckt. Damıt ırd lıchen Frıedensbewegungen, nach LÄän-
eiıne entscheidende Diımension der dern aufgeschlüsselt, behandelt. Die
gegenwärtigen kırchlichen Diskussion Nıederlande der Vorreıiter. Dıie
ausgeblendet. Das werden VOT em die- BRD steht mıt der „Aktıon Sühneze1l-
jenigen Leser bedauern, dıe die Off. chen-Friedensdienste‘‘, den Kırchenta-
NUuNng noch nicht aufgegeben haben, daß SCHI, der Parole „Friıeden schaiien ohne

vielleicht aus nla der Wilıeder- Waffen!‘‘, der Inıtilative ‚„Ohne Rüstung
kehr des Beginns des Rußlandfeldzuges, leben!“‘‘ ganz gul da Ogar einiıge Stim-

Juni 1991, doch noch einer INCIN AQus der FEKD und bes AUS dem
„Zweıten Ostdenkschrif der Evange- reformierten ager werden DOSIt1IV VOI-
iıschen Kırche kommen könnte. SO hılf- anschlagt. PA X CHRISTI auf O:
reich der vorlıegende Band in der Vorbe- ischer Seite und die ‚„„Inıtiatıve Katholi-
reiıtung eines olchen Textes ist die kentag Von unten!'  6 en international

Aa T bedarf noch der ebenso eın enommee. In Kap folgen
sorgfältigen WIeE dıfferenzierten rgän- dıe USA und Großbritannıi:en S1ie dür-
ZUNg Diese Anmerkung Schluß fen el als die eigentlichen TO3-
mindert jedoch nıiıcht den Wert des Ban- mächte ın Sachen Friedensbewegung
des insgesamt und die Anerkennung für gelten. Kap. (Italıen, Skandınavıen
dıie große und mutige Leistung der Her- un! Frankreıch) hebt dıe tradıtionelle
ausgeber. Friedensbereitschaft der skandınavı-Konrad Raiser schen Länder hervor. Frankreich bıldet

Christians eaCce- mıiıt Abstand eın recht kümmer-Marc Reuver, lıches Schlußlic In Frankreich Wäalmakers Peace Movements In Europe
and USA WCC Publıications, enf das Atomproblem nıe Gegenstand der

Ööffentlichen Dıskussion. ‚„„Der aa hat9088 84 Seıiten. S{ir. 9,90 das Machtmonopol über seiIn eigenes
Eın Vorwort VO Fischer leitet das Territorium“‘, tellen dıe französıschen

andchen ein. Im Kap. beschreibt der Bıschöfe fest Diıe SowjJetunion bleibt
'erft. kurz die SOg Neuen Friedensbewe- der potentielle Aggressor. Dıe franzöÖsı-
guNngen Ihr Begınn lıegt 1n Holland sche Biıschofskonferenz schreıibt, dal}3
1977 Ihr zentrales Anlıegen ist dıie der Ööstlıche Totalıtarısmus dıie Rüstung
Bekämpfung der nuklearen Ab- auf westlicher Seıite provozıert. rst seit
schreckung, ihr 1el d. die Erklärung 982 (PAX und 983 die
eiınes zwıschenNıchtangriffspaktes franz. Kommissıon für Gerechtigkeıit
NATO und Warschauer akt Das Kap. und rıeden sınd NEUE Oone hören
stellt die historischen urzeln der Das Kap. präzisiert dıe rage nach
christlichen Friedensbewegungen dar dem Zusammenspiel der euen TI1e-
George FOxX und die Quäker werden aus- densbewegungen mıiıt dem OÖORK und der

KEK und führt bıs hın ZUTr Versamm-führlich gewürdigt. Dıe uäker kom-
Inen 1m übrigen fast auf jeder zweıten lung ın Basel 1989 Für mich aufre-
Seite VOr.) Der Versöhnungsbund VvVon gendsten ist das Kap. / Hıer werden dıe
1914 in England und seiıne internatl1o- der Friıedensbewegung ın der DD  z
nale Ausweıtung In den Niederlanden beschrıeben, die Bedeutung der Prager
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Christliıchen Friedenskonferenz aufge- Dabe!I1 können historische Modelle
zeigt un! die „Zeichen einer Wende‘*‘‘ (Franzıskus, Erasmus, Kant, dıe Quäker,
behutsam angedeutet. es in em eın die Tolstojaner, dıe relıg1ösen Sozıalı-
informatıves un! ermutigendes Buch sten, Blumhardt d.J., Ragaz) durchaus

Von utzen seIN. Aber nıcht 1Ur e1in-Heınz Öhr zelne enker und Praktiker des TIEe-
dens WI1IeEe Gandhı, Kıng undWalter Dignath, Pazıfismus 1m Chriısten-

ium ine Orientilerungshilfe. Verlag Schweıtzer werden vorgestellt, SOIl-
dern auch Onkreftfe Friedenspläne undFr. Fiedler, Bad Kreuznach 1988 171

Seıiten. Kt 15,— -experimente (Ih Morus, Campanella,
Penn, Noack) auf ihre Übertrag-

Walter Dignath hat dıe Veröffentlı- barkeıt In dıe heutige Weltsituation
chung des vorliegenden Buches nıcht abgefragt.
mehr erlebt. Er ist Maı 987 Schließlic Oorlentiert das uch VOI -

nach kurzer schwerer Krankheit Vverstor- züglıch über die modernen Friıedensbe-
ben Walter Dıgnath kam AQus dem arr- in und außerhalb der Kırchen
amt ach seiner kırchlichen Tätigkeıit heute. Das Buch bıs ZUr atastro-
während der Krieges in Ostpreußen kam phe VOon Ischernobyl Vielleicht ist hler
CI über Hamburg, Oldenburg und eın Punkt erreicht, Jesu Ruf ZUT

Metanola wlieder tärker gehört inDüren nach Frankfurt/M., als
Pfarrer der Katharınenkirche VOoONn Wenn das uch als Bußruf 1mM Sınne
957 bis 966 wirkte. Walter Dıgnath Jesu verstanden wiırd, hat seinen

7weck r{ülltWr eigentlich der geborene Diıidaktiker. Heınz SÖhrAls Olcher hat sıch in der Religions-
pädagogık UTC| zahlreiche Veröffent- Totaler Krıeg dıe Armen. Ge-lıchungen und VOT em UrCc seine
Lehrtätigkeıt als Professor der heime Strategiepaplere der amerıka-

nıschen Mılıtärs. Hrsg Von Duch-Goethe-Universität 6—1977 einen
amen gemacht. IO Eısenbürger und Hıppler.

Kaiser Taschenbücher 62, ünchenGleich nach dem Krieg wandte sıch 1989 256 Seıiten. Kt 18,—verstärkt der Frıedensproblematık
Er War einer der wenigen evangelıschen Vor kurzem wurde dem Tıtel
Friedensforscher. Sein uch ‚„Kirche, ‚„„Der Weg nach Damaskus Kairos und
Kriıeg und Kriegsdienst“‘ (Hamburg Bekehrung‘‘ (EMW-Informationen Nr.

ist bıs heute aktuell geblieben und 84, Juli eın Dokument veröffent-
hat vielen Jjungen Menschen als Wegwel- lıcht, das N einem zweijährıgen Kon-
SUuNg iIm Zeıtalter der Aufrüstung, der sultatıonsprozeß hervorgegangen ist,
Nach- und Überrüstung gedient. Zahl- dem Christen aus sıeben Ländern
reiche Artıkel 1mM renommıierten RGG, Asiens, Afrıkas und Zentralamerikas

Aufl welsen ihn als ausgezeichneten beteiligt Darın ırd angesichts
Sachkenner aus. ber 6S geht Walter der ffenen Spaltung VOIl Christen 1m
Dıgnath nıcht 1Ur dıe Geschichte polıtischen Konflıikt ZUT Besinnung und
der Friıedensbewegung: Er wıll den Zeıt- mkehr aufgeru{fen.

vielmehr ıne ‚„„‚Orjıentierungs- Manche Leser dieses JTextes möÖögen
hılfe‘“ (so der Untertitel) für ihre alltäg- sıch gefragt haben, ob hıer nıcht unzZuUu-
1C. ethische Entscheidung geben. läßig dramatisıert und ein ausschließlich
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